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Fig. 79 giebt die Anordnung

eines Hausflurs in einem freiftehenden

Familienhaufe, das zu einer gröfseren

Fabrikanlage gehört. Man betritt ihn
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unmittelbar, weil im Erdgefchofs Ge-

fchäftsräume —— Sprechzimmer des Be-

fitzers, Buchhalterei und Magazine für

Warenproben— untergebracht find. Der

Zugang zu der im Obergefchofs liegen-

den Wohnung ifi; befonders abgefchloffen.
“\

Der Hausflur eines gröfseren frei—
_
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Ptehenden Familienhaufes in Frankfurt

a. M. (Arch.: Sf/mlz'dl) ift mit den ihm

folgenden Räumen in Fig. 80 73) dar-

geftellt. Er führt unmittelbar zur Haupt—

treppe, der gegenüber eine Diele als

Vorraum angeordnet iit. Kleiderablage

und Spülabort find vom Treppenhaufe

aus bequem zugänglich. .

Die Anordnung von Flur und

Treppe in einem umfangreichen, frei-

ftehenden, von zwei Familien bewohnten

Haufe in Leipzig (Arch.: ]/Lne ÖN Steg-

müller) zeigt Fig. 81 79). Vom Flur aus 
gelangt man einerfeits auf kürzeitem

Wege zur Haupttreppe, andererfeits zu Von einem Wohnhaufe zu Leipzig "’).

der im Erdgefchofs befindlichen Woh- Arch.: ];„„‚ &: Sigma-„„.

nung und betritt zunächft eine als Vor-

zimmer dienende, geräumige Diele, die den Zugang zu einer gröfseren Anzahl von Räumen vermittelt.

@) Durchfahrt.

Zur Durchfahrt wird ein Flur, der dem Wagenverkehr dient. Er if’r dann

entweder nur für den Wagenverkehr beitimmt, wenn für den Fufsverkehr ein felb—

ftändiger Flur vorhanden ift, oder er dient beiden Verkehrsarten zugleich: Flur und

Durchfahrt verfchmelzen in einen Raum. Diefe minderwertige Anordnung wird

bedingt entweder durch den Rang des Haufes —— fie ift bei Häufern mittleren

Ranges die Regel —— oder durch befchränkten Bauplatz und mufs infolgedeffen auch

öfters beim Herrfchaftshaufe zur Ausführung gelangen.

Die Uebeli‘tände, die bei gemeinfchaftlicher Benutzung auftreten, werden be-

feitigt, wenn man unmittelbar neben der für den Wagenverkehr beftimmten Durch-

fahrt auch für den Fufsverk€hr Sorge trägt, wenn neben dem Thore eine Pforte,

die nur dem Fufsverkehre dient, angelegt wird. Eine Steigerung tritt ein, wenn zu

beiden Seiten der Durchfahrt felbltändige Eingänge für den Fufsverkehr vorhanden

find, eine Anlage, die bei umfangreichen Herrfchaftshäufern des öfteren zur Aus-

führung gelangt. Bei dergleichen Gebäuden verbleiben meift zwei fo bedeutende

Hausteile zu feiten der Durchfahrt, dafs die Benutzung der Fufsbahnen, ohne die

Fahrbahn überfchreiten zu müffen, gerechtfertigt, ja geboten if’c. Die für den Fufs-

verkehr beftimmten Seitenteile erhalten dann oft gleiche Abmeffungen wie die Durch-

fahrt und bilden mit diefer in ihrer Gefamtheit eine befonders für Paläf’ce geeignete

und für diefe zugleich charakteriftifche Anlage.

 

79) Nach: Leipzig und [eine Bauten. Leipzig 1892. S. 383.

  


